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Antwort 
der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Carolin Bachmann, Marc Bernhard, 
Roger Beckamp, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD
– Drucksache 20/14529 –

Ziel und Zweck kommunalrelevanter Förderprogramme der Europäischen Union 
mit Blick auf das Kiel Institut für Weltwirtschaft

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die Europäische Union (EU) fördert auch die kommunale Ebene. Mittel dazu 
speisen sich etwa aus dem Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Ent-
wicklung des ländlichen Raums (ELER) als Teil der Gemeinsamen Agrarpoli-
tik (GAP) und den kohäsionspolitischen Instrumenten (Europäischer Fonds 
für regionale Entwicklung (EFRE), dem Europäischen Sozialfonds+, dem Ko-
häsionsfonds, dem Europäischen Meeres- und Fischereifonds und dem Fonds 
über den gerechten Übergang (JTF) (www.landkreistag.de/images/stories/publ
ikationen/240715_PosPap_Laendliche_Raeume_nach_2028.pdf). Der Bund 
hat im Rahmen dieser Förderprogramme der EU, etwa über Partnerschaftsver-
einbarung mit der EU-Kommission, einen mitunter weiten Ermessensspiel-
raum im Hinblick auf eigene Schwerpunkte und Strategien, die sich unmittel-
bar auf die kommunale Ebene auswirken (www.landkreistag.de/images/storie
s/publikationen/231201_DLT_PosPap_Zukunft_Kohaesionspolitik.pdf, S. 1; 
www.deutscher-verband.org/fileadmin/user_upload/documents/Studien/DV_B
ericht_Staedt-Dimension_Kurzversion_DE_print.pdf, S. 7 f.).

Eine Publikation des Kiel Institut für Weltwirtschaft (IfW Kiel) hat in diesem 
Zusammenhang eine nach Auffassung der Fragesteller bemerkenswerte Auf-
fassung über Ziel und Zweck dieser Fördermittel. Unter der Leitfrage „Wie 
kann der Aufstieg des Populismus gestoppt werden?“ verweisen Robert Gold 
und Jakob Lehr, die Autoren des „Kiel Policy Brief“ Nummer 172 (April 
2024) mit dem Titel „Paying Off Populism: EU-Regionalpolitik verringert 
Unterstützung populistischer Parteien“, auf einen Zusammenhang zwischen 
der EU-Regionalförderung und der Unterstützung für Rechtspopulisten. Dem-
nach „reduziert [eine] EU-Regionalförderung in Höhe von 200 Euro pro Kopf 
die Unterstützung der Rechtspopulisten um wenigstens einen Prozentpunkt“ 
(www.ifw-kiel.de/fileadmin/Dateiverwaltung/IfW-Publications/fis-import/f16
df84e-a721-422e-a087-de3d56c8473e-KPB_172_dt_0804_V3.pdf, S. 3). In 
Deutschland fällt insbesondere die Partei „Alternative für Deutschland“ darun-
ter (popu-list.org/applications/, popu-list.org/wp-content/uploads/2023/09/Ger
many.pdf).

Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz
vom 29. Januar 2025 übermittelt.
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.
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1. Ist der Bundesregierung der von den Autoren des „Kiel Policy Briefs“ 
postulierte Zusammenhang bekannt, wonach eine „EU-Regionalförderung 
in Höhe von 200 Euro pro Kopf die Unterstützung der Rechtspopulisten 
um wenigstens einen Prozentpunkt“ reduziert (www.ifw-kiel.de/fileadmin/
Dateiverwaltung/IfW-Publications/fis-import/f16df84e-a721-422e-a087-d
e3d56c8473e-KPB_172_dt_0804_V3.pdf, S. 3), und wenn ja, hat sie sich 
zu dieser Aussage eine eigene Auffassung erarbeitet, und wie lautet diese 
(bitte begründen) und, so die Bundesregierung dazu eine zustimmende 
Auffassung haben sollte, auf welche Förderprogramme, Fonds, Maßnah-
men, Initiativen und Ähnliches, über die die Bundesregierung Kenntnis 
hat, trifft dieser Zusammenhang ihrer Auffassung nach zu (bitte nach 
Möglichkeit nach Programmen etc. der EU, des Bundes, der Länder; nach 
aktuellem Mitteleinsatz, Finanzierungsart, Finanzierungsform, Ziel und 
Zweck aufschlüsseln), und welche Konsequenzen zieht sie daraus für ihr 
eigenes Handeln bezüglich dieser vorgenannten Projekte?

Befunde und Studien zum Zusammenhang von Regionalförderung und Wahl-
verhalten sind der Bundesregierung insoweit bekannt, als dass entsprechende 
Papiere öffentlich über wissenschaftliche Plattformen wie z. B. Google Scholar 
zur Verfügung stehen. Der im oben genannten Kiel Policy Brief postulierte Zu-
sammenhang ist der Bundesregierung insofern bekannt, als dass er über die 
Webseite des Institutes für Weltwirtschaft in Kiel veröffentlicht wurde.
Eine eigene Auffassung hat sich die Bundesregierung zu dieser Aussage nicht 
erarbeitet.

2. Sind der Bundesregierung der „Kiel Policy Brief“ mit dem Titel „Paying 
Off Populism: EU-Regionalpolitik verringert Unterstützung populistischer 
Parteien“ (www.ifw-kiel.de/fileadmin/Dateiverwaltung/IfW-Publications/f
is-import/f16df84e-a721-422e-a087-de3d56c8473e-KPB_172_dt_0804_V
3.pdf) und das entsprechende „Kiel Working Paper“ mit dem Titel „Paying 
Off Populism: How Regional Policies Affect Voting Behavior“ (www.ifw-
kiel.de/fileadmin/Dateiverwaltung/IfW-Publications/fis-import/81ef0c24-
3f5d-4aeb-8f4a-19a9ecbad188-KWP_2266.pdf) der Autoren Robert Gold 
und Jakob Lehr bekannt?

Der Kiel Policy Brief mit dem Titel „Paying Off Populism: EU-Regionalpolitik 
verringert Unterstützung populistischer Parteien“ und das entsprechende „Kiel 
Working Paper“ mit dem Titel „Paying Off Populism: How Regional Policies 
Affect Voting Behavior“ sind der Bundesregierung insofern bekannt, als dass 
sowohl Policy Brief als auch Working Paper auf der Webseite des IfW ver-
öffentlicht sind.

a) Wenn ja, welche Konsequenzen zieht die Bundesregierung daraus für 
ihr eigenes Handeln?

Die Bundesregierung zieht daraus keine Konsequenzen für ihr Handeln.

b) Wenn ja, wurden die beiden Schriften oder damit zusammenhängende 
Projekte vom Bund nach Kenntnis der Bundesregierung von den Län-
dern oder Dritten gefördert (bitte ggf. ausführen und nach Programm-
titel, Projekttitel, Mitteleinsatz, Finanzierungsart, Finanzierungsform, 
Projektbeginn, Projektende, Ziel und Zweck, etwaigem Evaluationser-
gebnis und Fördergeber aufschlüsseln)?

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) fördert das 
IfW Kiel im Rahmen einer institutionellen Förderung. Die jährliche institutio-
nelle Förderung des IfW als Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft erfolgt auf Ba-
sis des Verwaltungsabkommens zwischen Bund und Ländern über die Errich-
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tung einer Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz (GWK-Abkommen) www.g
wk-bonn.de/fileadmin/Redaktion/Dokumente/Papers/AV-WGL_final.pdf. 
Grundlage dafür ist Artikel 91b des Grundgesetzes (siehe auch Frage 3).
Aus der institutionellen Förderung finanziert das IfW Studien und Analysen 
seiner Forschungszentren und -Bereiche (www.ifw-kiel.de/de/institut/forschun
gszentren/). Die Forschung aus der institutionellen Förderung unterfällt der 
Wissenschaftsfreiheit nach Artikel 5 des Grundgesetzes. Die Finanzierung der 
oben genannten Publikationen erfolgte primär aus institutionellen Mitteln des 
IfW Kiel und der Universität Mannheim. Weitere Unterstützung gab es gemäß 
Disclaimer auf dem Kiel Working Paper: „Jakob Lehr gratefully acknowledges 
funding by the German Research Foundation (DFG) through CRC TR 224 
(Project B07). Robert Gold acknowledges support by INET-Grant INO18-
00028. We hereby declare that no actual or potential competing interests exist. 
All errors are our own.“

c) Wenn ja, wurden Projekte, bei denen die Autoren Robert Gold und 
Jakob Lehr beteiligt waren, vom Bund nach Kenntnis der Bundes-
regierung von den Ländern oder Dritten gefördert (bitte ggf. ausführen 
und nach Programmtitel, Projekttitel, Mitteleinsatz, Finanzierungsart, 
Finanzierungsform, Projektbeginn, Projektende, Ziel und Zweck, et-
waigem Evaluationsergebnis und Fördergeber aufschlüsseln)?

Aus der unter 2b genannten institutionellen Förderung finanziert das IfW Stu-
dien und Analysen seiner Forschungszentren und -Bereiche, denen auch Robert 
Gold und Jakob Lehr angehören (www.ifw-kiel.de/de/institut/forschungszent
ren/). Die Forschung aus der institutionellen Förderung unterfällt der Wissen-
schaftsfreiheit nach Artikel 5 des Grundgesetzes. Der Bund hat in der 20. Wahl-
periode keine Projekte gefördert, an denen Herr Gold und Herr Lehr im Pro-
jektteam beteiligt waren.

3. Welche Kenntnis hat die Bundesregierung über die Finanzierung des IfW 
Kiel (www.ifw-kiel.de/de/institut/ueber-das-ifw-kiel/organisation/) (bitte, 
so möglich, für die 20. Wahlperiode je Haushaltsjahr nach Haushaltskapi-
tel, Haushaltstitel, Zuwendungshöhe, etwaigen Fremdmitteln und Anteilen 
des Landes Schleswig-Holstein, Finanzierungsart, Finanzierungsform, 
Ziel und Zweck aufschlüsseln)?

Die institutionelle Förderung (siehe Antwort zu Frage 2b) wird von Bund und 
Ländern zur Deckung der zuwendungsfähigen Ausgaben geleistet. Die Ge-
meinsame Wissenschaftskonferenz (GWK) stellt die Höhe der jährlichen Zu-
wendungen fest. Die zuwendungsfähigen Ausgaben werden von Bund und 
Ländern im Verhältnis 50:50 gefördert, soweit nicht im Einzelfall ein abwei-
chender Schlüssel vereinbart wird. Der Bund und die mitfinanzierenden Länder 
weisen dem Sitzland den auf sie auf Grund von gemeinsamen Verhandlungen 
für das laufende Haushaltsjahr entfallenden Anteil am Zuwendungsbetrag auf 
Grund einer Berechnung des Büros der GWK zu. Darüber hinaus ist das IfW 
angehalten, Drittmittel einzuwerben.
Details sind der Ausführungsvereinbarung zum GWK-Abkommen über die ge-
meinsame Förderung der Mitgliedseinrichtungen der Wissenschaftsgemein-
schaft Gottfried Wilhelm Leibniz e. V. – Ausführungsvereinbarung WGL (AV-
WGL) zu entnehmen: www.gwk-bonn.de/fileadmin/Redaktion/Dokumente/Pap
ers/AV-WGL_final.pdf.
Angaben zum Bundesanteil an der institutionellen Förderung des IfW in der 
20. Wahlperiode können der folgenden Tabelle entnommen werden.

Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 3 – Drucksache 20/14801

https://www.gwk-bonn.de/fileadmin/Redaktion/Dokumente/Papers/AV-WGL_final.pdf
https://www.ifw-kiel.de/de/institut/forschungszentren/
https://www.ifw-kiel.de/de/institut/forschungszentren/
https://www.ifw-kiel.de/de/institut/ueber-das-ifw-kiel/organisation/
https://www.gwk-bonn.de/fileadmin/Redaktion/Dokumente/Papers/AV-WGL_final.pdf


Kapitel Titel Jahr Höhe Zuweisung Bund Finanzierung Ziel und Zweck
0910 632 01 

882 01
2021 5.746.554 Euro Fehlbetragsfinanzierung www.gwk-bonn.de/file

admin/Redaktion/Doku
mente/Papers/AV-WG
L_final.pdf

0910 632 01 
882 01

2022 5.907.054 Euro Fehlbetragsfinanzierung

0910 632 01 
882 01

2023 6.010.054 Euro Fehlbetragsfinanzierung

0910 632 01 
882 01

2024 6.136.189 Euro Fehlbetragsfinanzierung

0910 632 01 
882 01

2025 6.038.324 Euro Fehlbetragsfinanzierung

4. Fördert die Bundesregierung im Zeitraum der 20. Wahlperiode Projekte 
des IfW Kiel, und wenn ja, welche (bitte ggf. je Haushaltsjahr nach Pro-
grammtitel, Projekttitel, Haushaltskapitel, Haushaltstitel, Mitteleinsatz, Fi-
nanzierungsart, Finanzierungsform, Projektbeginn, Projektende, Ziel und 
Zweck sowie etwaigem Evaluationsergebnis aufschlüsseln)?

a) Sind der Bundesregierung im Zeitraum der 20. Wahlperiode Projekte 
des IfW Kiel bekannt, die durch die Länder finanziert werden, und 
wenn ja, welche (bitte nach Mittelgeber, Programmtitel, Projekttitel, 
Mitteleinsatz, Finanzierungsart, Finanzierungsform, Projektbeginn, 
Projektende, Ziel und Zweck sowie etwaigem Evaluationsergebnis 
aufschlüsseln)?

b) Sind der Bundesregierung im Zeitraum der 20. Wahlperiode Projekte 
des IfW Kiel bekannt, die weder durch den Bund noch durch die Län-
der finanziert werden, und wenn ja, welche (bitte nach Mittelgeber, 
Programmtitel, Projekttitel, Mitteleinsatz, Finanzierungsart, Finanzie-
rungsform, Projektbeginn, Projektende, Ziel und Zweck sowie etwai-
gem Evaluationsergebnis aufschlüsseln)?

Die Fragen 4 bis 4b werden gemeinsam beantwortet.
Neben der in den vorangehenden Fragen genannten institutionellen Förderung 
des IfW Kiel, bestehen folgende Projektförderungen seitens von Bundesminis-
terien.
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